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Draht oder Kabel? Das ist die 
Frage. «Ich habe einen guten 
Draht zu jemandem», sagen wir 
im Alltag, um mit einem sprach-
lichen Bild auszudrücken, dass 
ein guter und vertrauensvol-
ler Kontakt besteht. Am liebs-
ten ist es uns, wenn dieser gute 
Draht nach oben funktioniert, 
sei es in Richtung Chef oder 
auch zu Gott. Wenn der Draht 
nicht mehr funktioniert, dann 
braucht es ein währschaftes 
Kabel. Zum Beispiel für Linda. 
Ihr Name ist erfunden, die Ge-
schichte ist wahr. Linda hat die 
Sekundarschule C abgeschlos-
sen und ist im zweiten Lehr-
jahr zur Dentalassistentin. En-
gagiert und motiviert erbringt 
sie gute Leistungen. In letzter 
Zeit geht es Linda zunehmende 
schlechter. Das fällt auch im Be-
trieb auf. Seit einem halben Jahr 
hat sie einen neuen Freund und 
der passt der Familie nicht. Je-
den Tag gibt es deswegen Zoff. 
Der Vater ruft aus, und die Mut-
ter und die Geschwister schwei-
gen. Der Freund lebt im Ausland 
und die Kosten für die Telefon-
gespräche sind sehr hoch. Des-
halb hat Linda in der Garderobe 
in fremde Handtaschen gegrif-
fen und Bargeld gestohlen. Na-
türlich wurde sie erwischt, und 
das Vertrauen ihr gegenüber 
ist nun auch im Betrieb futsch. 
Der Freund weit weg. Die fa-
miliäre Situation eine Katast-
rophe. Lehrvertrag aufgelöst. 
«Was nun?», fragt sich Linda. 
«Ich habe so ein riesen Mist ge-
baut. Jetzt brauche ich Hilfe. 
Wie komme ich aus dem Schla-
massel wieder heraus?» Sie ver-
traut sich einer Kollegin an, zu 
der sie einen guten Draht hat. 
Die erzählt ihr, wie sie in der 
«Kirchliche Anlauf- und Bera-
tungsstelle für Lehrlingsfragen» 
(eben: Kabel) schnell und pro-
fessionell Hilfe bekommen hat. 
Mit ihr, dem Lehrmeister und 
den Eltern hat Kabel eine Lö-
sung gefunden, die allen wei-
tergeholfen hat. Da will Linda 
auch hingehen. Gleich heute 
Nachmittag. Kabel ist zwar eine 
Einrichtung der Kirche, aber ihre 
Kollegin hat erlebt, dass nicht 
darauf geschaut wird, welcher 
Religion man angehört. Haupt-
sache, da gibt es jemanden, der 
sie so nimmt, wie sie ist und ihr 
Vertrauen schenkt. Denn das ist 
es, was sie jetzt am dringends-
ten braucht: einen guten Draht. 
Und Vertrauen.
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